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Besserer Durchblick
ehandelt. Noch
ennen ist aber

„Die Schlag
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alition dieses Thema bewegen
muss“, so Antje Möller, stellver-
tretende Vorsitzende der GAL-Bür-
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ollgas 
dank neuer 
Rathaus-Fenster?

amburg wird
011 Europas
Umwelthaupt-
tadt“ – und das
athaus wird neu
erglast. Was das
ine mit dem ande-
en zu tun hat? Es
eht um Klima-
chutz und Ener-
iesparen. Bei e
ufnahme
it der
ärme-

ild-Ka-
era wur-

e im
inter 2006/2007

estgestellt, dass
as Rathaus Hitze
bstrahlt wie ein
lutofen, vor allem
urch die Fenster.
eshalb werden

etzt alle mehr als
00 Fenster (900
uadratmeter
las) mit Ausnah-
e der Panzerglas-

cheiben am Büro
on Bürgermeister
le von Beust

CDU, 55) neu ver-
last. Kosten rund
30 000 Euro.

enn nicht nur
nergie gespart
ird, sondern die
olitiker vom Rat-
aus aus künftig
uch einen besseren
urchblick haben,

oll es recht sein.
★★★

er CDU-Kreis
amburg-Mitte
önnte erstmals in
amburg einen

ürkisch-stämmi-
en Vorsitzenden
ekommen. Bür-
erschaftsabgeord-
eter David Erkalp
36) wird als Favo-
it für die anstehen-
e Neuwahl des
reisvorsitzenden

Vize-Fraktionschef
in der Bezirksver-
sammlung. Ambi-
tionen auf den
Kreisvorsitz wer-
den auch dem Bür-
gerschaftsabgeord-
neten Heiko Hecht
(32) nachgesagt.
Intern aber soll das

chon ge-
laufen
sein. De
Vries will
sich mit
dem Vize-
Posten

begnügen, Erkalp
wird Chef, weiß der
Flurfunk in der
CDU-Zentrale am
Leinpfad. 

★★★
Die Doktorarbeit
ist geschrieben
und eingereicht.
Nach sechs Jahren
Arbeit, neben dem
Beruf als NDR-Re-
dakteur und jetzt
Sprecher von Wirt-
schaftssenator Axel
Gedaschko (51) ,
steht Michael Ah-
rens (40) kurz vor
dem Dr. phil. Seine
Doktorarbeit hat er
über die britischen
Besatzer in Ham-
burg geschrieben,
dafür auch mehr-
fach in Archiven in
London recher-
chiert. Ahrens fand
unter anderem he-
raus, dass englische
Soldaten keine Ali-
mente für uneheli-
che Kinder mit
deutschen Frauen
zahlen mussten, in
der S-Bahn reser-
vierte Waggons
hatten und vor al-
lem ganz kurz nach
dem Krieg auch
massiv plünderten,
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 im ohne bestraft zu
werden. Die guten
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uch der amtieren-
e Kreischef Chris-
oph de Vries (36),

alten Zeiten waren
offenbar doch nicht
nur gut.
a
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Bürgermeister
rechnet mit
kritischen

Bürgern ab
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Von MEIKE
SCHOLTEN

Altona – Der Senat
stößt gerade vielen
Bürgern vor den
Kopf. Der Vorwurf:
Einem Raumschiff
gleich schwebt
Hamburgs Regie-
rung am wirklichen
Leben vorbei (BILD
berichtete). Jetzt
schlägt das Impe-
rium zurück – in Per-
son des Bürger-
meisters!

Bei einem öffent-
lichen Gespräch mit
Stadtökonom Dieter
Läpple im Kultwerk
West knöpfte sich
Ole von Beust (CDU)
alle Kritiker vor.
„Mein Herz ist voll“,
sagte er und leder-
te dann los. Bei je-
dem Großprojekt
hieße es: „O Gotto-
gott, bloß nicht.“

In der öffentlichen
Meinung werde
„kleinklein“ disku-
tiert: „Bei allen Din-

gen, seien es kultu-
relle Investionen
oder etwas größere
Würfe, kommt sofort
der Satz: ,Macht erst
mal eure Schlaglö-
cher‘.“

Als Beispiel nann-
te er die „blöde
Kostensteigerung
der Elbphilharmo-
nie“ („blöd“ be-
schreibt die Kos-
tenexplosion von
77 auf 323 Millio-
nen Euro Steuer-
geld). Und dann
die Stadtbahn, von
einigen als „grünes
Prestigeprojekt“
bezeichnet. Von
Beust seufzte: „Da
wird teilweise so

Stadtökonom
Dieter Läpple
(li.) debattiert
im Kultwerk

West mit Bür-

kleinmütig disku-
tiert.“ Dabei wür-

g
a

germeister

Hier sc
e

n, 16 Bars) von der
eyer Werft verbraucht
a. durch den Einsatz
n LED-Technik 30 Pro-

aus der HafenCity.
Nächsten Sonnabend
wird sie in Southampton
getauft.  jökö

Die Mega-Yac
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ine große Lücke im
ffentlichen Nahver-
ehr gibt.
Später bekam
amburgs Elite ihr
ett weg, z. B. Schul-
eformgegner, die ihr
ind nicht mit Kindern
us Steilshoop in ei-
e Schule stecken
ollten. Von Beust
ufgebracht: „Früher

in Hamburg genauso
angegeben wie in
Düsseldorf.“ 

Der Bürgermeister
weiter: „Der Reichtum
wird heute erbar-
mungslos gezeigt.
Die Uhren werden im-
mer größer, die Au-
tos immer chrombe-
ladener. Viele prot-
zen munter.“ Und die

dritten Hartz-IV-Ge-
neration eine „ge-
wisse Gleichgültig-
keit“. Der Ehrgeiz sei
nicht mehr: „Mein
Kind soll es mal bes-
ser haben.“

Diese Botschaft
kam nicht bei allen
an. Eine Dame aus
den Elbvororten sag-
te dem Bürgermeis-
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alt es in Hamburg
ls schicklich, dass
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be-Schippern du
Hafen machte d

hippert die Yacht d
s im

ht „Eclipse“
ngsbrücken -
eras klicken
Der Volksentsc
ng 
erh
ckk

: „Mit Verlaub, ich
de, Bürgerbe-
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er noch
em Pro-
rch den
as über

verlässt Hamburg mor-
gen wieder nach klei-
neren Lackarbeiten im
Dock.   jökö
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Abschiebehaft
Frau erhängt
ity – Wieder hat sich ein Ab-
chiebehäftling in Hamburg das
eben genommen!
Die Indonesierin Yeni P. (†34)

rhängte sich in ihrer Zelle der
ustizvollzugsanstalt (JVA) Hahnö-
ersand. „Wir tragen derzeit alle In-
ormationen zu Yeni P. und ihrem
elbstmord zusammen und prüfen
ritisch die Abläufe“, verspricht Jus-
izsenator Till Steffen (GAL).

Bereits Anfang März hatte sich
er Georgier David M. (†25) nach
inem Hungerstreik im Haftkran-
enhaus erhängt. Er sollte nach Po-
en abgeschoben werden, von wo
r illegal eingereist war.
Die Koalitionsfraktionen kün-
igten jetzt einen runden Tisch
u Fragen rund um die Abschie-
epraxis an. „Dieser zweite tra-
ische Fall innerhalb kurzer Zeit
acht uns deutlich, dass die Ko-

sich in ihrer
efängniszelle
gerschaftsfraktion.
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THIAS ONKEN

ten hören wir Ole von Beust zu und
. Über einen Bürgermeister, der sich
ister aneckender Politik entwickelt,
mer weniger Bürger ist.

eust macht immer häufiger das Ge-
genteil von dem, was von ihm erwartet wird.
Vollgas gegen den Strom.

r ist für die grüne Schulreform, will die El-
tern begeistern. Doch die Mehrheit ist gegen
die Primarschule.

r ist für die grüne Stadtbahn, erklärt sie
zum Allheilmittel der Verkehrsprobleme.
Wegen der sündhaft hohen Kosten erntet er
von der Mehrheit Buh-Rufe.

etzt attackiert er viele Wähler, hofft viel-
leicht auf Einsicht. Die wahre Reaktion wird
Fassungslosigkeit sein.

nser Bürgermeister versteht nicht, warum
ihn viele nicht mehr verstehen. Dabei müsste
er sich nur in seiner eigenen Partei umhören.

n den Strom
heid zur Schulreform droht zur
Haushaltslöchern gestopft werden.“
SPD-FINANZEXPERTE DR. PETER TSCHENTSCHER (44) FORDERT

VON DER CDU VERZICHT AUF LUXUSINVESTITIONEN

Abstimmu
Will er das v

gern zurü

den alle, die davon
etwas verstünden,
begreifen, dass es

derjenige, der viel
Geld hat, es nicht
zeigt. Inzwischen wird

zusetzen, ließe nach.
Andererseits gebe

es in der zweiten und

schimpfung ist jetzt
nicht die Antwort auf
unsere Probleme.“

Ole von 
Beust 
euzt durch die HafenCity
iff-Rend

afenCity – Der schwim-
ende „weiße Riese“ ist
a!
Gestern gegen 6.30
hr passierte das 317,20
eter lange Traumschiff

Celebrity Eclipse“ (2852
assagiere) die Lan-
ungsbrücken. 
Der Neubau mit Thea-

er (1271 Plätze, 16 Lä-

zent weniger Energie als
gleichgroße Kreuzfahrt-
schiffe. Im Schiff wurden
3000 Kilometer Kabel
und 212 Kilometer Roh-
re verlegt, an Rumpf, Auf-
bauten und Einrichtungen
wurden 320 Tonnen Far-
be aufgebracht.

Die „Eclipse“ startet
morgen gegen 17 Uhr
teinwerder/Hafen –
ega-Yachten-Parade

m Hafen! Gestern dock-
e abends die knapp
70 Meter lange Yacht
Eclipse“ von Russen-
illiardär Roman Ab-

amowitsch nach der
iebenmonatigen Re-
aratur aus. Fertig ist
ie längste Yacht der

350 Millionen Euro teu-
re Superschiff wieder im
Werfthafen fest, wird
dort weiter ausgerüstet.
An Bord sollen u. a. zwei
Mini-U-Boote und zwei
Hubschrauber sein.

Die 127 Meter lange,
weiß-blaue Yacht „Octo-
pus“ von Microsoft-Mit-
begründer Paul Allen

es Russen-Milliardärs
 Hafen
Neuer Ami-Luxusliner kr
raumsch
 zvou
über Ole von Beust zu werden. 
indern, muss er zu den Bür-
ehren! 
Journalisten 
„Presserunde“ im TV
otherbaum – Leitende Journa-
isten diskutieren über die öf-
entliche Dauer-Kritik an der
chwarz-grünen Koalition. „Hat
er Senat das Gespür für die
ürger verloren?“ lautet das Mot-
o der „Hamburger Presserunde“
ei Hamburg 1. Morgen um 20.15
hr hat Moderator Karl-Günther
arth („Abendblatt“) Anette Rei-

diskutieren über
die Senats-Krise
ers (NDR 90.3), Jörn Lauterbach
„Welt“), Michael Schmidt (HH1)
nd Matthias Onken (BILD Ham-
urg) zu Gast.
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